
 
 

 
Eine Übersetzung in Deutsche Gebärdensprache (DGS)  

ist gewährleistet. 

 

 

Holocaustgedenktag 

27. Januar 2025, 19.30 Uhr 
 

Zentrale Gedenkfeier in Nürnberg 
in Zusammenarbeit des Evangelischen Dekanats, der Israelitischen 

Kultusgemeinde, der Katholischen Stadtkirche und der Stadt Nürnberg 
 
Mitwirkende 

▪ Chor der Israelitischen Kultusgemeinde 

Leitung und Piano: Arcadi Pevtsov  

▪ Dekan Jonas Schiller, Evangelisches Dekanat 

▪ Dinah Radtke, Behindertenrechtsaktivistin 

▪ Künstlerische Gestaltung und Wortbeiträge:  

noris inklusion: Fabian Jäckel, Gisela Kohl, Heiko Schuster, Metin 

Ürentoyun, Anton Zilmann, Panagiotis Menounos, Christian Meyer, 

Jürgen Erdmann 

▪ Boran Colak, Piano 

▪ Oberbürgermeister Marcus König, Stadt Nürnberg 

▪ Jo-Achim Hamburger, Vorsitzender Israelitische Kultusgemeinde 

▪ Helga Riedl, Menschenrechtsbüro der Stadt Nürnberg 

▪ Stadtdekan Andreas Lurz, Katholische Stadtkirche 

▪ Luisa Mosch und Teresa Vona, Gebärdensprachübersetzung 

 

Herzliche Einladung zu Gespräch und Begegnung 
im Umgang der Kirche im Anschluss an die Veranstaltung! 

Ablauf 
 

 

„Hashivenu“ Chor der Israelitischen 
Kultusgemeinde 
 

Eröffnung 
 
Worte des Gedenkens 

Jonas Schiller 
 
Dinah Radtke 
 

“Ein Tischgespräch” 

 

noris inklusion 

“Moments Musicaux op.16, No. 3 h-
moll” 
(Sergei Rachmaninov) 
 

Boran Colak 

Worte des Gedenkens Marcus König 
 

Avinu Malkeinu Chor der Israelitischen 
Kultusgemeinde 
 

Gedenken an die Shoah Jonas Schiller 
Andreas Lurz 
Jo-Achim Hamburger 
Helga Riedl 

Gedenkminute/ Glockenläuten 
 

 

Abschluss Andreas Lurz 

 
“Intermezzo op.117 cis-moll" 
(Johannes Brahms) 

 

Boran Colak 

 


